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Die Danziger Zeitung 


ngen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonnabend, 18. Zuli (Mor 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 
D und au 


en⸗Ausgabe.) 


in Leipſs 


1863. 


6 pro Quartel 1 Thlr. 15 Op, e 1 Thlr. er 
etemeger, Kurſtra 


rg vi en Alten Haaſenſtei Vogler, 
ner, 5 m u. Vo 
Br Turtheim und J. Schöneberg. 


Hamburg: 


er 2a 8 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Jeitung. | 
Angekommen 17. Juli 7 Uhr Abends. 

Wien, 17. Juli. Aus Galacz, 15. Juli, wird 
berichtet: m 13. Juli überſchritten 400 wohlbe⸗ 
waffnete Polen die Donau bei Tultſcha (bef. Stadt 

Bulgarien, nahe bei Ismail). Ein Befehl aus 
Nn zur Rückkehr blieb unbefolgt. Die nach ⸗ 
ſetzenden walachiſchen Truppen ſchlugen ſich geſtern 
bei Kagul gegen die Polen; der Verluſt war auf 
beiden Seiten beträchtlich. Die Polen ſetzten ihren 
Weg längs der rufſiſchen (beſſarabiſchen) Grenze fort. 


Otutſchl aus. 

— Der „BB.“ iſt die Nachricht zugegangen, daß das 
Kabel, welches die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Europa 
und Afrika vermittelt, geriſſen und ſomit der tele raphiſche 
Verkehr unterbrochen iſt. Bisher ſoll man noch nicht feſtzu⸗ 
ſtellen Na haben, an welcher Stelle der Riß einge 
treten iſt. 

. B.-.) Dem Bau der Pferdebahnen in Berlin 
ſollen ſich bedeutende Schwierigkeiten in den Weg geſtellt, 
namentlich aber die projeclirten Schienenwege zu vielfachen 
Bedenken Anlaß gegeben haben. Der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung haben ſich gleichfalls gegen 
das Project ausgeſprochen, und wird Herr Noller aus Pam⸗ 
burg wahrſcheinlich ſeinen Plan aufgeben müſſen. a 

Leipzig, 11. Juli. Das Polizeiamt ber Stadt Leip⸗ 
zig hat unterm 11. Juli in Betreff des dritten deutſchen 
Turnfeſtes in Leipzig folgende Bekanntmachung erlaſſen: 
„In Beireff derjenigen Theilnehmer an dem bevorſtehenden 
deutſchen Turnfeſte, welchen von dem Feſt⸗Ausſchuß ein Un⸗ 
1 nen vermittelt worden iſt, bedarf es weder einer poli⸗ 

8 chen Anmeldung noch für den Fall eines über drei Taze 
währenden Aufenthalts der Auswirtung einer Aufenthalts- 
karte. Inſoweit die Feſttheilnehmer aber ohne Concurrenz 
des Feſtausſchuſſes in Gaſthöfen ihren Aufenthalt nehmen, 
dewendet es zwar bei der durch die Gaſtwirthe zu bewirken 
den vorſchriftsmäßigen Anmeldung, es ſoll jeroch auch in 

3 Falle, wenn der Aufentpalt ſich auch über drei Tage 

erſtrecken ſollte, von der Verbindlichkeit der Löſung einer Auf⸗ 
enthalte karte abgeſehen werden.“ — In der Turnfeſthalle 
findet am 26. Juli das Probe- Diner von 6000 Perſo⸗ 
nen Statt. 


re England. 
Mit der Niederreißung des Ausſtellungs Gebäudes 
iſt plötzlich inne gehalten worden. Die alexaudra-Park-Com⸗ 
pany hat mit den Herren Kell und Lucas Verhandlungen 
angeknüpft, um das Gebäude mit Ausſchluß der Gemälde ⸗ 
Galerien an ſich zu bringen. Die genannte Geſellſchaft hat 
ſich nämlich zu dem Zwecke gebildet, einen Kryſtall⸗Palaſt für 
den Norden Londons zu errichten, und zwar auf Muswell⸗ 
ill, einem Punkte, welcher ſich einer ſchönen Lage und Aus⸗ 
cht erfrent. 
Italien. 

— Eine große Anzahl höherer Marineofficiere und 
Beamte, man nennt deren 92, wurde ſuspendirt und der Ua⸗ 
terſuchung übergeben. Unter den Verpafteten befindet ſich 
auch der Chef der Marine Artillerie» Berwaltung. Um ſich 
einen Begriff von den Gaunereien zu machen, welche bei der 
italieniſchen Marineverwallung verübt wurden, genüge die 
Thatſache, daß in dem Artilleriepulvermagazin der Kriegs⸗ 
marine zu Genua 340 Ceutner Schießpulver bepoſiurt ſein 
— —— — — h — 


a Baron Stockmar. 

In der Nacht zum 10. Juli iſt in Coburg ein Mann 
verſtorben, der, als cine der merkwürdiaſten Perſönlichteiten, 
von denen, die ihn und ſeine Bedeutung kaunten, hochver⸗ 
ehrt wurde, dem größeren Kreiſe des Volks aver freilich ziem⸗ 
lich fremd war. Aus dem mittleren Burgerſtaude hervorge⸗ 
gangen, war Stockmar frühzeitig in die Ungebung des Prin⸗ 
zen Leopold von Coburg, des lezigen Koulgs der Belgier, 
getommen und halte deuſelben auf ſeiuen Kriedezügen gegen 
Napolton begleitet. Der tüchtige Hürſtenſohn erkaunte dald 

die hohe Begabung des unſcheinbaren Dieners und zog ihn 
allmalig in ſein volles Vertrauen und zu einer äußerlich glän⸗ 
zenden Stellung heran. se 
Als Prin, Leopoldo von den Belgiern zu ihrem Könige 
gewählt wurde, befand ſich Stockmar in ſeiner Nahe, und es 
wurde ihm gleich in der erſten Zeit des neuen Königtyumd 
Gelegenheit zu einer kühnen That gegeben. Bekanntlich 
zog König Leopold am 21. Juli 1831 in Brüſſel ein und be⸗ 
ſchwor sofort die Verfaſſung Belgiens; gleich darauf aber 
verwarf Holland die 18 Acutel, deren Anuahme von Seiten 
des belgiſchen Congreſſes Prinz Leopold zur Bedingung der 
Uebernahme der Königswürde gemacht hatle, und ließ zu Ans 
fang des Auguſt eine Armee in Balzien einrüden, 
welche die überraschten und noch ſchlecht orgaaiſirten belgir 
ſchen Truppen wiederholt aufs Haupt ſchlag. Es war vor⸗ 
auszujegen, daß auch die Paupeſtabt Brüſſel dem Feinde in 
die Hände fallen müſſe. v. Stockmar zbeſchwor den jun⸗ 
gen König, die an der Grenze ſtehenden Franzoſen 
zum Schutze des kaum errichteten Thrones herbdeizu⸗ 
rufen; allein Leopoldo wollte von diejeut Mittel nichts 
willen, Stockmar vermochte dieſen Stanopunkt nicht zu thei⸗ 
len, und aus reiner Liebe für feinen Herrn eniſchloß er ſich 
wu dem Wagſtück, auf eigene Faust den Wlarſchall Gerard den 
angeblichen Wunſch des Königs, die Franzoſen möchten zur 
Reuung Brüssels einrücken, zukommen zu laſſeu. Brüſſel war 
gereltet, und die holländischen Truppen mutzten auf Ane ringen 
Englands und Frankreichs das beltziſche Gebiet verlaſſen. 

„Es hat auf Erden kein Wenſch gelebt, dem die britiſche 
Königin Victoria eine jo undedingte Achtung, ein jo grenzen⸗ 
loſes Vertrauen geſchenkt hätte, wie ihrem hochgeſchäßten 


ſollten, bei einer zufälligen Bifitirung ſich aber herausſtellte 
daß die Säcke ſtatt mit Pulver mit Sand gefüllt waren. Fer⸗ 
ner fand ſich ein Lieferungscontract auf 120,000 Ellen Lein⸗ 


wand vor, welcher von der Marineverwaltung abgeſchloſſen, 


liquidirt und bezahlt worden war, ohne daß ein Stückchen 
Leinwand wirklich angeſchafft wurde. Ebenſo kamen bei der 
Sonftruirung von Panzerſchiffen enorme Unterſchleife vor — 
mit einem Worte, es ſollen Facta an das Tageslicht getom⸗ 
men ſein, die kaum glaublich ſind, die Unterſchleife ſollen 
Millionen betragen und höchſtgeſtellte Perſonen dabei com⸗ 
promittirt ſein. Der Proceß wird ſehr umfangreich werden. 
Augenblicklich iſt in Turin eine Gemäldeausſtellung 
zu ſehen, welche einen Beweis für den Verfall der Kunſt in 
Italien liefert. Die Regierung beſchäftigt ſich wenig mit den 
Kunſtverhältniſſen; fie hat andere Dinge zu thun. Die Ita⸗ 
liener find in Bezug auf die Malerei jetzt gewiß die Nation Eu⸗ 
repas, welche am meiſten zuruckzeblieben iſt. 
AMußland und Polen. 

— Die erſte Nummer der Zeitung der Nationalregie⸗ 
rung enthält: 1) einen Leitartikel über den Kampf für die 
Unabhängigkeit Polens; 2) zwei Decrete der Nalionalregie⸗ 
rung, von denen das eine (über „die letzte Lotterie auf polni- 
ſchem Boden“) bereits bekannt iſt, das andere bei Schwierig⸗ 
keiten in der Beitreibung der Nationalſteuer von Hypothekar⸗ 
Eigenthümern, den Beſitzern der mit Hypotheken belaſteten 
Immobilien die Pflicht auferlegt, die betreffenden Quoten zu 
zahlen, wofür ſie ihren Gläubigern den gezahlten Betrag in 
Ar zug zu bringen haben; 3) den Wortlaut des Erlaſſes des 
General-Vicars der Warschauer Erzdiöceſe, P. Rzewuski, 
über die Kirchentrauer; 4) ein offiztöſes Dementi der Nach⸗ 
richt, daß die Nationalregierung unter gewiſſen Bedingungen 
ihre Zuſtimmung zu dem Conferenz⸗Prolect erklärt habe; 5) 
eine weitere offiziöſe Mittheilung über die Bereitwilligkeit der 
Bauern ſich an der Nationalfteuer zu betheiligen; 6) ein lan- 
ger Artikel: „Polen und die ſeche Puakte“; 7) Nachrichten 
vom Schlachtfelde (meift Über die Trabczyneteſche Affaire Im 
Plockiſchen handelnd); 8) inländiſche Nachrichten, auf die wir 
zurückkommen werden. 

— Rzewuski's Erlaß lautet wörtlich: „Durch ein Schrei⸗ 


— 


ben vom 3. Juli u. f. bin ich von unſerem hochwürigſten 


Erzhirten benachrichtigt worden, daß er von der Regierung 
den Befehl erhalten hat, ſich von Gatſchina, wo er bisher 
verweilte, nach Jaroslaw zu begeben, wo er ſich auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit aufzuhalten habe. Im Sinne der Geſete der 
allgemeinen Kirche und der Verorduungen der polniſchen Kirche 
und nach dem Vorgang des Capitels der Erzdiöceſe Poſen 
und Gneſen, welches im Jahre 1839, als der dortige Erz- 
hirte, weil. Erzbiſchof Dunin, aus feiner Didcefe entfernt und 
in Kolberg gefangen gehalten wurde, zum Zeichen der Be⸗ 
trübniß und Trauer andefahl, daß während der Dauer der 
Berwaifung in allen Kirchen die Glocken, Orgeln und Muſik 
zu ſchweigen haben — empfeple ich der ganzen Welt- und 
Kloſtergeiſtlichkeit, daß vom 12. d. M. u. f. an in der ganzen 
Erzdiöceſe ebenſo wie damals in Poſen und Gneſen zum 
Zeichen der Betrübuiß und Trauer in den Kirchen die Glocken. 
Degeln, Mufit und Geſang ſchweigen, bis unſer Erzbiſchof 
zurüdgeleprt ſein wird. Die Ausübung der h. Sacramente, 
die ſtillen Meſſen, die Predigten und Unterweifungen ſollen 
in gewöhnlicher Ordnung abgehalten werden. Außerdem 
leſen wir in der Apoſtelgeſchichte (Cap. XII., 5), daß, als 
der h. Petrus von Herodes ius Geſängniß geworfen wurde, 
die Chriſten jener Zeit für deuſelben unaufhörlich ihre Ger 
bete zu Gott emporſandten: „Quando Petrus serrabatur 


Stockmar. Seibſt der zärtlich geliebte Gatte, dem fie mit 
vollſter Pingebung ihres Herzeus anhing, vermochte mitunter 
bei wichtigen Veraulaſſungen mi feiner eigenen Meinung 
nicht durchzudringen, und mußte es geſchehen laſſen, daß die 
Königin Stockmars Ralhſchlagen folgte. Und wahrlich, es 
wäre manchmal kein Wunder geweſen, wenn die mächtige 
Vonarchin ſich zürnend von deu alten Herrn abgewendet 
hätte, denn fie mußte es nicht blos einmal erleben, daß fie 
auf drei eigeuhänpige Briefe erſt ſpät die gewünſchte Ant⸗ 
wort bekam. War Stodmar un London oder Windſor, fo 
mequirte ſich nicht blos das Hofgeſinde, ſondern auch 
hochtzeſtellie Staatsmänner oft gar ſehr über den 
ſchuchten Mann, der in ſeiner ruhigen und doch von 
Seloſtgeſühl ſtrotzenden Weile nie eine Uniform an 
jenen Leib brachte, uad ſelbit in den Zeitungen kamen 
oft häuiſche Anſpielungen auf den großen Uabekannten vor, 
der ſich in einem einfachen ſchwarzen Node an die Tafel 
der Königin ſetzte und trotzdem von dieſer vor allen Anderen 
ausgezeichnet wurde. Sich ohne alle Form, ja ſelbſt ohne 
einen wirklichen Abſchiedsbeſuch, mithin echt „franzöſiſch“, 
aus Windſor nach Deulſchland zurückzufahren, war ihm ein 
Leichtes, und die Monarchin nahm ihm auch das nicht übel. 
Als König Victoria zum letzten Male Coburg beſuchte, 
war natürlich Herr v. Stockmar wiederholt der Gegen⸗ 
ſtand der ſahmeichelhafteſten Auszeich aungen von ihrer Seite. 
Stockmar hälte an Ehren und Würden, an Aemtern und 
Stellen manches erhalten können, wonach tauſend Andere 
vergeblich ſeufzten, er hat aber ſtets allen äußern Prunk uns 
bedingt von ſich fern gehalten. Im Jahre 1848 hatte man 
von England aus alles aufgeboten, um Stockmars Geiſt und 
Willenskraft zu Nutz und Frommen des erwachenden Deutſch⸗ 
lanos in hoher und eiuflaßreicher Stellung zu verwerthen; 
allein auch dieſem Verſuche gegenüber wahrte er ſeine Unab⸗ 
hängigteit. Von Allen, die ihn kennen zu lernen die aller⸗ 
dings nicht häufige Gelegenheit hatten, wurde Stockmar als 
eiu wahrer Staalsmann von eminenter Befähigung verehrt. 
Ob er Memoiren hinterläßt, it nicht bekannt; ſollte es aber 
der Fall fein, fo wäre in ihnen ſicherlich ein reicher Schatz 
von Beiträgen zur Zeitgeschichte niedergelegt. (W. 3) 


| 


| ad Deum pro eo“, und daß Gott aus Rückſicht auf ihre 
den h. Petrus 


in carcere, oratio flebat sine intermissione ab Eeclesia 


heißen Bitten einen Engel in das Gefängniß ſchickte, welcher, 
in die Seite ftoßend, ſproch: „Steh' eilig auf“, 
worauf die Ketten von feinem Leibe abfielen. In Erinnerung 
an die Wirkſamkeit chriſtlicher Fürbitte, beſonders wenn ſie 
allgemein iſt, fordere ich die geſammte ehrwürdige Geiſtlich⸗ 
keit auf, das gläubige Volk zu ermahnen, wie jederzeit jo 
namentlich jegt ſich vor allen Sünden zu hüten, gute Werke 
aller Art auszuüben und beſonders fortwährend inbrünſtige 
Gebete für ſeinen Erzhirten emporzuſenden, zu dem Herrn 
der himmliſchen Heerſchaaren, in deſſen Händen alle Herzen 
der e diefer Erde find. — Dieſe Verordnung iſt dem 
gläubigen Volke beim Gottesdienſte von den Kanzeln herab 
vorzuleſen.“ 

Von der polniſchen Grenze, 16. Juli. (Oſtd. 3.) 
Ia der Nacht vom 14. zum 15. wurde eine bedeutende pol» 
niſche Schaar, die eben im Begriff war, bei Peiſern die 
Grenze zu überſchreiten, von einer preußiſchen Patrouille 
überraſcht. Der Cavallerie und einem Theile der Infanterie 
gelang es, nach Polen hinüber zu kommen, die Andern zer⸗ 
ſtreuten ſich in der erſten Verwirrung nach allen Seiten hin 
und wurden theilweiſe gefangen genommen. Die Expeditſon 
iſt, wie man hört, von Ganier geführt geweſen. 


Danzig, den 18. Juli, ae 
„ Medicinalrath Dr. Ed. Schmalz, welcher ſich ſeit 
35 Jahren ausſchließlich den Gehör“ und Sprachkrankheiten 
gewidmet hat und wegen feiner zahlreichen Schriften und 
glücklichen Curen das Recht zur Praxis in feiner Specialität 
in faſt ganz Europa erlangt hat, befindet ſich, nachdem er in 
Berlin, Frankfurt, Poſen, Bromberg, Königsberg geweſen, 
einige Tage in Danzig und wird alsdann noch kurze Zeit im 
Seebade Zoppot verweilen. i 
Königsberg. Seitens der hieſigen Staatsanwaltſchaft 
war wegen eines in der am 5. Februar d. J. confiscirten 
Beilage zu Nr. 31 der „K. H. Z.“ enthaltenen Correſpon⸗ 
denzartikels aus Elbing auf Grund des § 101 des Strafge⸗ 
wortlichen Herausgeber, fo wie auf Grund des $ 35 des 
Criminalunterſuchung erhoben worden. Die erſte Criminal⸗ 
Deputation des hieſigen Stadtgerichts, welche die Beſchlag⸗ 
nahme der betreffenden Zeitung aufrecht erhielt, decretirte une 
term 21. April die Anklage gegen den Erſtgenannten, wies 
aber den Antrag in Bezug auf den Verleger zurück. Dieſer 
Beſchluß wurde am 8. Mai von der zweiten Inftanz ve ſtä⸗ 
tigt. Auf den Recurs der Oberſtaatsanwaltſchaft hat jedoch 
die erſte Abtheilung des Criminalſenats des Geheimen Ober⸗ 
Tribunals (beſtehend aus dem Vicepräſidenten Wirklichen Ge⸗ 
heimen Ober⸗Juſtizrath Dr. v. Schlickmann, dem Geh. Ober⸗ 
Tribunalsrath Dr. Goldammer, den Ober⸗Tribunalsräthen 
v. Holleben, Dr. Kuhne und v. Tippelskirch, dem Kammerge⸗ 
richtsrath Berndt und dem Appellationsgerichtsrath Eding) 
durch den bereits mehrfach in der Preſſe erwähnten und für 
dieſelbe höchſt bedeutungsvollen Beſchluß vom 17. v. M. da⸗ 
hin entſchieden, daß in dem Falle (wo der Verleger wie in 
früheren den Verfaſſer des Artikels bei feiner erſten Verneh⸗ 
mung nicht nachzuweiſen vermochte und als „Herausgeber“ 
den verantwortlichen Redacteur genannt hatte) auch gegen den 
Verleger nach $ 35 einzuſchreiten ſei. 
— Wie wir hören, hat das Garde » Regiment, welches 
bisher in Danzig ſtand, Aus ſicht, hierher verlegt zu werden. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Juli 1863. Aufgegeben 2 Uhr 8 Min. 
Aube JR Danzig 5 Uhr 30 Min. 3 iv: 
© rs. 
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Fondsbörſe matt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Texel, 11. Juli: 
Lina, Jonſſon. ! 
Angekommen von Danzig: In Amſterdam 12. Juli: 
Jantina Petronella, de Boer. 


— —(öꝶ'ʒͤ a — ut—ꝛHt —m[4Pau— ͤ—ę—) — — 


Familten- Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Maria Reuter mit Herrn Heinrich 
Jeniſchewsky (Schirwindt —Tilſit). 
Todesfälle: Fr. Amalie Michael geb. Buchmann 
(Schippenbeil). 


Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Doria. 


— Das „Journal Allemand de Paris“ ſchreibt in einer 
feiner letzten Nummern: „Den zahlreichen Verehrern des Hoff⸗ 
ſchen Malz-Exiract⸗Geſundheitsbiers hat ſich in neueſter Zeit 
auch Se. kaiſerliche Hoheit der Prinz Lucien Murat ange 
ſchloſſen. Wir waren zufällig gegenwärtig, als eine Sendung 
dieſes heilkräftigen und dabei wohlſchmeckenden Getränkes alt 
Seine Hoheit nach feinem Luſtſchloſſe Buzenvall bei Rueil 
abging. — Wie feiner Zeit erwähnt, bezieht Seine Maſeſtät 
der Kaiſer das Bier, ſeitdem der Fabrikant Herr Hoff die 
Ehre genoß, ſich behufs der Conzeſſtonirung eines hieſigen 
Etabliſſements Allerhöchſtdemſelben in einer Audienz vorzu⸗ 
zuſtellen. — Die Deutſchen mögen daraus erkennen, daß Frank⸗ 
reich das Gute zu würdigen weiß, auch wenn es vom Aus⸗ 
lande kommt. 


ſetzbuchs und des § 37 des Preßgeſetzes wider den verant⸗ 


der Antrag auf Einleitung einer 


Bekanntmachung. 

Zur Prüfung der von den Herren Falk ck 
Heidenheim mit 12 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. 
nebſt 13 Sar. vorgeſchoſſenen Koſten, und dem 
Herrn David Herrmann zu Dirſchau mit 
580 Thlr. gegen die Gerbermeiſter H. Meißner“ 
che Concurs⸗Maſſe nachträglich angemeldeten 

orderungen, ſteht auf 


den 22. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar an bieſiger 
Gerichtsſtelle Termin an, wovon die Betheiligten 
hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. 
Graudenz, den 13. Juli 1863. 


f iv | K 8. i 9 
Köni n Gericht 


[3132] ilung. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
ai er. 
Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 15. Juli 1868 
iſt an demſelben Tage in das hieſige Handels ⸗ 
regiſter sub No. 520 des Firmenregiſters und 
No. 95 des Geſellſchafts⸗Regiſters eingetragen, 
daß der hieſige Kaufmann Herrmann Wilhelm 
Behrent in das unter der Firma 

R. e e 
beitebende Handelsgeſchäft des hieſigen Kauf⸗ 
ie Nadel Theodor Behrent am 14. Juli 
1863 als Handelsgeſellſchafter eingetreten iſt, 
und daß die dadurch hieſelbſt errichtete Handels⸗ 
geſellſchaft die Firma R. T. Behrent bei⸗ 
behalten hat. 

Danzig, den 15. Juli 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
1 Zu Folge Verfügung von heute iſt einge⸗ 
tragen: 
A. in unſer Firmen ⸗Regiſter: 
daß die Firma Simon Davidſohn usa 
(Inhaber Kaufmann Simon Davidſohn) er 
loſchen iſt. 
B. In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter: 
die am 8. d. its. bierjelbit begründete Hans 
delsgeſellſchaft „Gebrüder Davidſohn“. In⸗ 
haber ſind: i 
1) der Kaufmann Simon Davidſohn, 
2) der Kaufmann Iſidor ee 
beide hierſelbſt. l 3133] 
Thorn, den 13. Juli 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen ſtädtiſchen Realſchule erſter 
Ordnung iſt die Stelle eines ordentlichen Leh⸗ 
rers zu beſetzen, welcher den naturwiſſenſchaftli⸗ 
chen Unterricht in den obern Klaſſen zu erthei- 
len befähigt fein muß. Das Gehalt beträgt 500 
Ag. Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe baldiaſt ſchrift Fr 

22 


Bimelben, u Are ala ‚2 

er eib sen ao © aa. 
er Magiftrat. 
Burſcher. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius Drews zu Danzig iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
gan er noch eine zweite Friſt bis zum 31. 
uguſt c. einſchließlich feſtgeſezt worden. Die 
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
gemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
ſie mögen bereits Ach ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten 1 7 bei uns ſchriftlich oder zu Pros 


tofoll anzumelden. 5 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
blauf der zweiten Friſt 


vom 31. Mai c. zum 
angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 11. September e., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Richter Jorck 
im Terminszimmer No. 17 anberaumt und wer⸗ 
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt⸗ 
lichen Gläubiger . welche ihre For⸗ 
derungen innerhalb einer der Friſten angemeldet 
ja ei Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht 


[3143] 


at eine Abschrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 1 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß der An⸗ 
meldung ſeiner Forderungen einen am biefigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns Be⸗ 
rechtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte yuftis Rath 
Breitenbach, Roepell und Lipke zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 2614 
Danzig, den 23. Juni 1863. 


Könige. Stadt⸗ und Kreis-gericht. 
1. Abtbeil - 


eilung. 


Bekanntmachung. 

In der A. Dannenberg'ſchen Concurs⸗ 
Sache ift vom Kaufmann Auguſt Driedger in 
Danzig nachträglich eine Waarenforderung von 
225 A 1 Se 3% angemeldet. i 
Zur Prüfung derſelben ſteht Termin 

den 31. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Gerichts⸗ 
gebäude Zimmer No. 7 an. 
„Marienwerder, den 10. Juli 1863. 
Königl. Kreis-Gericht. 
180 ee 
Der Eommiffar des Con 
Wendiſch. 


Offene Lehrſtelle. 


An einer „gehobenen Töchterſchule“ ift die 
Stelle des erſten 5 le Gebel von 
600 Thlr noch vacant. Dieſelbe ſoll durch einen 
ftutirten Lehrer beſetz werden, welcher im Fran⸗ 
öſiſchen, in der Naturbefchreibung, im Deutſchen, 
Naacknen und in der Geſchichte Unterricht in den 
obern Klaſſen zu ertheilen vermag. Meldungen 
find unter Beifügung der erforderlichen Atteste 
an uns ſchleunigſt einzureichen. 12907 
Stettin, den 3, Juni 1863. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


. 


[3134] 
eurſes. 


1 


ſchiefer, Schieferplatten, 


ßerdem noch zugezogene 
hinzugetretenen ſtarken Huſten, 


ſagt, der beſten Geſundheit. 


ſeitig anerkennenden ö 
Wohlgeboren dennoch anheim, 


Berlin, den 25. 


Kräuter⸗Liqueurs vei ö 
Friedr. Walter in 


oldene Anker⸗ und Cylinder⸗Damen⸗ 
Uhren, goldene und ſilberne Herreu⸗ 
Uhren, Regulateure, Stutz⸗ und 
empfiehlt zu ſoliden 


‚Lan 


reiſen 
graff, ub macher, 


en gros & en detail, zu civilen Preiſen, bei 
A. F. Waldow, Brodbänken⸗ u. Kürſchner⸗ 


gaſſen⸗Ecke No. 9. 13145 


> YortlandsGement, 
aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in 
ſtets friſcher Waare, empfiehlt 
obt. Reichenberg, 
[4491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 
Hiemit Bonn ich mein Lager ächten ei] chen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins c 


Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 


englische eee Cowen 


& Ramsay, engliſchen hamottthon, 


Traß, franzbſiſchen natürlichen Asphalt 


in Pulver und Broden, Goudron, engli⸗ 
doe Steintohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
asphaltirte 
Dachpappe, ensliihen Patent ⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fensterglas, enatiice ſamie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glafirte Thonröhren, bolan⸗ 
diſcen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſovohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen ur gütigen Benuzung. [5647] 
H. A. Lindenberg. 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 


probt worden, empflehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stürken dle Fabrik von 


Schottier & Co., 
in Lappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40, 


Seltvieh⸗Commiſſions⸗Geſchäſt. 


Verkäufe von Fettvieh werden regelmäßi 
Montags Feier Woche bewirkt. Heben 
erbitte unter vorheriger Anmeldung. 

Christ. Friedr. Keck, 
Melzergaſſe 13. 
Kühlapparate ohne Eis, 
als: Fleiſch⸗, Butter, Wein⸗, Bier⸗, Milch⸗ u. 
Waſſerküdler, unter Garantie der Güte und bil⸗ 
ligen Preiſen liefert die 


Königl. Sächſ. e. Siderolith⸗Fabrik von 
C. L. Thorschmidi & Co. 
3059] in Pirna a. d. Elbe, Hoflieferanten. 


39181 


Praktiſches Neſultat, 


welches die Bor züglich keit des von dem acpotheker R. F. Daubitz n Bertin, N 
Charlettenſtraße 19, erfundenen \ 
R. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liguenrs one: a 
Herrn Apotheker R. F. Daubitz, Wohlgeboren hier, Charlottenſtr 19. 
Mit Bezugnahme auf meine öffentliche Bekanntmachung vom E 
vorigen Jahre will ich nicht unterlaſſen, Ew. Wohlgeboren davon 
in Kenntniß zu ſetzen, daß durch den fortgeſetzten vorſchriftsmäßigen! 
Gebrauch Ihres Kräuter⸗Liqueurs mein damals noch nicht völlig! 
beſeitigtes Hämorrhoidalleiden nunmehr ebenfalls ganz gehoben iſt! 
und ich mich jetzt der beſten Geſundheit erfreue. K 
Zwar litt ich vor Kurzem, wie dies alle Jahre der Fall war, 
an dem übeln Eindruck der unbeſtändigen Frühlingswitterung, für & 
welche mein alter Korper ſtets ſehr empfänglich war, und eine au⸗ 
Erkältung vermehrte mein Unbehagen durch 
Fieber und bedeutenden Kopfſchmerz. 
Dieſer üble Zuſtand, welcher in den früheren Jahren in der 
Regel bis zum Eintritt der beſtändigen Witterung bei mir anhielt, 
iſt durch den wieder angefangenen Gebrauch Ihres Liqueurs in merk. 
würdig kurzer Zeit ganz verſchwunden und erfreue ich mich, wie ge⸗ 


Wand Uhren 


Wenn nun auch die heilſamen Wirkungen Ihres vortrefflichen 
Liqueurs keiner Anpreiſung mehr bedürfen, da ſolche durch die biel- 
Berichte feſt begründet ſind, ſo ſtelle ich Ew. 
heim, ob Sie dieſe meine nachträgliche 
Anzeige zur Oeffentlichkeit bringen wollen. 


. 1863. N 
önig, penſ. Kanzlei-⸗Direktor und 
Aſſeſſor a. D., Marienſtr. 2. 


ecutoriſirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz erfundenen 


Danzig, Hundegaſſe 4 
Mielke ni, Di 8 i s 
ul. Wolf in Neufabrwail r, 


Souls Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 


12809 


| Der Unterzeichnete hat ſich in Biſchofs⸗ 

burg in Oſt⸗Preußen als Güter- u. 
Geſchäftes⸗Agent niedergelaſſen und em⸗ 
pfiehlt ſich gm Vermittelung beim Ans 


und Verkauf von ländlichen und ſtädti⸗ 
ſchen Beſitzungen ꝛc. nnd erſucht die Her⸗ 
ren, welche ſich in hieſiger Gegend au: 
kaufen wollen, ſich vertrauungsvoll au 


125 zu 7 Ba es fein Laie 10. 
71 bei allen äfts⸗Vermit 
- keln gen . zu ar Rap 


Durch die projectirte Königsberg — 
Thorner Eiſenbahn und den dadurch bes 
dingten Bau von Chauſſeen, ſteigern ſich 
die Erzengniſſe der Laudwirthichaft im 
Preise, in dem Maße, als Handel und 
Verkehr zunehmen und es bietet ſich 
hier vielfach Gelegenheit durch Ankauf 
von Laudgütern die Capitalien gewinn⸗ 
reich anzulegen. 

Unter anderen Beſitzungen iſt mir 

zum Verkaufe übergeben: 

Ein Gut von c. 300 Morg. pr. mit 
ntem, milden und ertragreichen Boden, 
ehr ſchönen Wieſen, guten Gebäuden u. 

vollſtändigem Inventarium, nur! Meile 
von hier, für 35,000 Thlr., mit 10,000 
Thlr. Anzahlung. Es gehört hierzu eine 
Dampf⸗Mahlmühle von 2 Gängen und 
Cylinder gang. Die Mühle bringt bei 
f mittel mäßigem Betriebe 1300 Thlr. rei⸗ 
nen Gewiun. Auf Eefordern kaun die 
Mühle, mit c. 60 Morg. pr. Land, ge⸗ 
treunt verkauft werden. 


Ein Gut von 470 Morg. pr., mit 


dem W Boden und Wieſen, 

letztere in der Pregelniederung, guten 

Gebäuden und Juventarium, 25 Meile 

von Königsberg und an der Chauſſee ne: 

kam mit Gaftpaus-Wirthichaft, für 
’ 


000 Thlr. 0; * 5 
Sollen hlr., mit 10,000 Thlr. An 


Außerdem habe ich eine Aus wahl 


verſchtedener anderer Beſitzungen, uber 
die anf Erfocdern auf portofreie 


i 
Briefe die l 
geben ade eee an 


H. Teucke. 
FFT 


Ein junger Mann, der polniſchen 


Sprache mächlig, welcher 5 Jahre das 
Tuch, Mmlifactur⸗ und Garderebe⸗Ge⸗ 
ſchäft gut erlernt hat, und im 1. Jrbre in 


demſelben Haufe als Commis ſervirt, eiger 
11 Handſchrift mächtig, mit der Bud: 
ügrung vertraut, dem die beiten. Zuge 
niſſe feines bisberigen Principals zur 
Seite ſtehen; wünſcht vom 1. October 
d., J. in einem en-gros oder größeren 
détall-Geſchäft placick zu wer en. 
Gefällige Offerten werden unter poste 
restante Dirſchau erbeten. 3125 


Eibe junger Mann, welcher mehrere 
Jahre als Schreiber und 2 Jahre 
u ſeiner Ausbildung zum Actuar bei 
einer preuß. Juſtizbehörde thätig war, 
dieſe Garriere jedoch wegen plötzlichen 
Verluſtes ſeiner au mittel aufgeben 
muß, ſucht Stalle als Schreiber bei einem 
Rechtsanwalt oder Notar, oder ein 
ähnliches Placement. Gefällige Franco⸗ 
Offerten beſorgt die Exped. dieſer Ztg. 
unter Chiffre A. A. 3077. 

ie einen gebildeten jungen Mann it 
5 behufs @elerunn 15 Pe ern 
ſchaft eine Eleven:Stelle offen auf dem 
Gute Milewkeu bei Neuenburg. Nähe⸗ 
res daſelbſt bei dem Beſitzer 
[2897] . Fournier · 


| nähere Auskunft. 


Hoher 'ſche patentirte Viehſalzleckſteine 


empfiehlt von jetzt ab! tück oder 100 fund 


ür 15 Thlr. Ebenſo empfehle Staßfurter 
branm⸗Salz. t. Friedr. 
hris * * Keck, 
- [3918] Melzergaſſe 13. 


Brabanter Sardellen 


empfiehlt bill igſt 2861 
Rob. Heinr. Pantzer. 


in Commis, der dänisch spriebt, wird für 
a ein unn gesucht. 
Mäkler König, Langenmarkt No, 1, 1 
4) 


— pp 
ine Penſion für Kinder, m i 
"Säulen h fachen und Kelche 
ſorgſamer weiblicher Pflege auch gewiſſenhafte 
Besufſichtigung und Nachhilfe bei den Schular⸗ 
beiten gewährt wird, weiſet nach die Men. 
mann⸗Hartmann'ſche u 1 8 
Marienburg, den 18. Juli 1863. 


Medizinalrath Dr. Schmalz 


aus Dresden ill in Danzig und wird bis Montag 


Sprach Kranken, 


ſowie den an Ohr⸗Branſen, Ziſchen, Sin⸗ 


en, Pochen u. ſ. w. Leidenden, Rath is 
fen k oiel de Berlin, 9 — 1 Ubt. n 


An Montag, den 20. Inli d. J., findet in 
Neuſtadt eine Preisbewerbung von Mutter⸗ 
ftuten und eine Prüfung auf der Rennbahn 
mit Beruchſichti ung der Leiſtungsfähigteit für 
Pferde, d ich im Beſitze bäuerlicher Wir: 


the befinden, ftat 


Zugleich iſt ein Pferde Mi 
der des Vereins proponirt. Eugen [3 Are 
Zu beiden laden die unterzeichneten ir 
ftände der combinirten Vereine bäuerliche 
Wirthe und Freunde der Landwirthſchaft reſp. 
Pferdeheſitzer hiermit ein. 3139 
Die Vorſtände der landwirthſchaftlichen 
Vereine Zoppot und Neuſtadt. 


Se lonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Sonnabend, den 18. Juli 1863, 
Grosses 


DOPPEL-CONGERT. 


ausgeführt von den Capellen der Deren 
Muſikmeiſter Schmidt u. Keil. 


Abends 2 5 324 
große Garten- und Waſſer⸗Iluminina⸗ 


tion, nach Art der Zune, italieni- 
t, 


ſchen u. franzöffchen Sommerna 
arrangirt von Herrn Balletmeiſter Torge 
Das Concert⸗ Programm deſtehl aus 
beliebteften Piecen und werden die Theile ab⸗ 
wechſelad durch Streich⸗ und Blaſe⸗Inſtrumente 
ausgeführt, ohne daß Zwiſchen⸗Pauſen während 
des Concerts eintreten. . 
Zum Schluß: 


großes Potpourri 
a Kapellen. 
Auf Verlangen: 
Der alte Deſſauer mit neuen 


Ueberraſchungen. 

Billete 2 Stück für 75 Sgr. find in der 
Conditorei des Herrn Grengenberg, in der 
Weinhandlung des Herrn Leutholz, in der 
Cigarren» Handlung des Hoflieferanten Herrn 
Novenhagen, in der Cigarren⸗Handlung des 
Fe 28 abe Ii dn ga und im Ciabliſ⸗ 

u An d 
ſement z Aufaug 3 Abe 5 Sgr. 


Kinder-Billeits die Hälfte. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Con⸗ 


cert Montag ſtatt. 
[8094] F. J. Selonke, 


Augekommene Fremde am 16 Juli 1863. 


Euglifches Haus: General⸗Poſt⸗ Director 
Pbillpsbern a. Berlin. Rechnungsrath Raſche 
a, Königsberg. Lient. v. Michaelis a. Potsdam. 
Rittergulsbeſ. Behrend a: Pr. Arnau. 

Buch a. Leipzig, Protzen, Platho u. Gehrich a. 
Berlin, Forckel a. Coburg, Alday a. Flensburg 
Buckſch a. Breslau. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Stürtze a. Stettin, 
Brock, Roſſé u. Genſch a. Berlin, Dlesſeld a. 
Warwel, Falintzki a. Dresden. 1 a 

Hötel de Thorn: Fabrik. Fubrberg a. Berlin, 
Menge a. Aachen. Gutsbeſ. v. Canſteln a. O).: 
Mehltau. Kaufl. Schuler u, Gem. a. Branden⸗ 
burg, Meyer a. Auerbach, Flatow u. Michel⸗ 
ſohn a. Berlin Hertog a. Leipzig. Feau Dr. 
Schirmacher u. Frl. Schirmacher a adnlaehe 

Walters Hotel: Gutsbeſ. Siewert a. 2 
dolphine, Bric a. Flatow. Nentier Schelling a. 
Greſepp. Kaufl. Sternberg a. Memel, Bohm 
u. Imberg a. Berlin, Jacoby a. Brauft. ° 

Hotel zu den drei Mohren: Nittergutsbeſ. 
Schlick n. Fam. a. Schungen Rentier Berger 
n. Fam a. Stettin. Stadtrat) Geißmer a. Elbing. 
Baumſir Großmann n. Gem. a. Memel. De⸗ 
conom Schulz a. Schlawe. Fabrikant 129 
g. Leipzig Kaufl. Wurſter a, Frankfurt d. M., 
Naglo a. Gotba, Brühl a. Aachen. 

Dentfches Haus: Rittergutsbeſ. v. Lnisky 
n. Gem. u. v. Wegern a. Lappuitz. Or. med. 
Jacobi a. Danzig. Kaufm. Hartig a. Dresden. 
Mäblenbeſ. Pahl a. Sturz. Oeconom Schweitzer 
a. Carthaus. Hofbeſ. Lietzberg a. Neuſtadt. 
Steuermann Hintze a. Greifswalde. 

Bujack's Hotel: Kaufm. Friedrich a. Berlin. 
Fabrikbeſ. Schmidt a. Bremen. 

Hotel de Oliva: Kaufl Alp a. Jause, 
münde, Neumann a. Tuchel. Diaconus Kauf a. 
Gottſchalk. Gutsbeſ. Möller a. Kaminiga. 


Druck und Verlag von A. W. Neft 2 
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